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den Zinken der Gabel verglichen ; die
bekannteste solcher Einsattelungen
ist der Furkapafs, welcher das obere
Wallis und das Urserenthal verbin¬
det. Egl. 201.

Fürth, Ort an der Rednitz, her¬
zuleiten vom ahd. furt, zusammen¬

hängend mit dem ahd. faran —
fahren, die Furt. Forst. D. 0. 38.

Füssen ist entstanden aus dem

lat. fauces, Schlund, Hohlweg,
Engpafs. Andre. 67. Füssen liegt
am Austritt des Lech aus den bay¬
rischen Alpen.

Gaarz s. Grodno.

Gader s. Aegades.

Gala, Volk in O.-Afrika. Der
Name soll eine Heimat suchen
bedeuten. Gala wäre also etwa so

viel wie die Eingewanderten.
Das Yolk selbst nennt sich Dm-Orma

oder Hm-Oroma, d. h. tapfere Män¬
ner. Hartm. 135., Egl. 204 giebt
als Bedeutung des Namens Hirten.

Galapagos, Islas de los = S eh i 1 d-
kröteninseln, nannten die Spa¬
nier eine Inselgruppe, welche sich
durch Reptilienreichtum, insbeson¬
dere durch eigentümliche Arten von
Schildkröten auszeichnete. Sie wer¬

den immer noch, trotz der unerhört
grofsen Zahl, welche in jedem Jahr
gefangen wird, in Menge auf allen
Inseln des Archipels gefunden. Egl.
203.

Galatei* s. Gallier.

Galieien, span. Galicia, spanische
Provinz, hat sich entwickelt aus dem
alten Namen Gallaecia; so hiefs
der nordwestliche Teil der pyrenä-
ischen Halbinsel bei den Alten,

Galiläa, eine der palästinischen
Landschaften. Galil-hag-göjim bedeu¬
tet Kreis der Heiden, weil zu
allen Zeiten ein bedeutender Bruch¬

teil der Bevölkerung Galiläas frem¬
der, nicht jüdischer Abstammung
war. Später wird der Name verkürzt
zu hag-Galil = Kreis. Kiep. 175.

Galizieil, die deutsche Form ge¬
bildet aus Haliczanin oder Galicya-

nin, kommt von dem Namen der
uralten Stadt Halicz. Dieser Name
geht auf hala zurück, was in der
Sprache der Goralen Berg bedeutet.
Galizien hat nichts, wie noch Egli
will, mit Salz zu thun. Ketrz. 129.

Galle = Stein, Fels, singha-
lesischer Name eines Hafenortes auf

Ceylon, bei den Europäern als Point
de Galle bekannt, = Felsenkap.
Egl. 204.

Gallen, St., ist genannt nach
dem heiligen Gallus, der um 650 den
Grund zu einem Kloster legte, lun
das herum später eine städtische An-
siedlung entstand. Egl. 204.

Gallier, Galater geht auf einen
Stamm gal zurück, zu dem auch
Gael, Gail, der keltische Name der Hoch¬
schotten gehört. Aus dem gal. gal,
Schlacht, galann, Feind, gail,
Mord, liefse sich für die alten Na¬
men die Bedeutung Krieger ver¬
muten. Zeus 65.

Galtgarlben s. Gäbris.

Gaild, der Bach von Ganders-


